
Kirchenkreis  bestürzt  über
Terror:  Gerade  jetzt  das
Gespräch suchen
Angesichts  der  Terroranschläge  in  Paris  ruft  die
Superintendentin  des  Ev.  Kirchenkreises  Unna  und
Friedensbeauftragte der Ev. Kirche von Westfalen Annette Muhr-
Nelson  auf,  gerade  jetzt  den  Kontakt  zu  anderen
Religionsgemeinschaften  zu  suchen.

Es  sei  wichtig,  im  Gespräch
deutlich  zu  machen,  dass  „wir
als Christinnen und Christen für
ein friedliches Miteinander der
Religionen  und  Kulturen
eintreten.“ Dabei teilt sie die
Auffassung  der  Präses  der  Ev.
Kirche  von  Westfalen,  die  die
Terrorangriffe auf die Redaktion
des  Satiremagazins  „Charlie
Hebdo“ in Paris als Angriff auf
unsere Freiheit verurteilte.

Muhr-Nelson weiter: „Wir verabscheuen jede Form von Gewalt und
treten  entschieden  jeder  pauschalen  Verunglimpfung  von
Menschen anderer Sprache und Herkunft und anderen Glaubens
entgegen. Wir engagieren uns für eine offene Gesellschaft, für
Religionsfreiheit  und  Respekt.  Insbesondere  gegenüber  den
zahlreichen Flüchtlingen, die bei uns Schutz suchen, treten
wir für eine Willkommenskultur und ein Klima der Freundschaft
und Verständigung ein.“
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